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1e vorlıegende Studie wurde VON der als Blütephase dogmatischer Beschäfti-
Ludwig-Maximilians-Universitä Mün- gung mıt dem Glaubenssinn Sılt (S 8) Der

chen als Dissertation ZUT Erlangung des Aka- utor versucht die wachsende Bewusstwer-
demischen Grades e1ınes Doktors der TNeo- dung des Glaubenssinnes 1ImM Verständnis des
JE 1ImM Sommersemester 1999 angenOmM- Konzıls VOIN Trıent aufzuzeigen und stellt
111  S Theologen und Kirchenrechtswissenschaft-
Als Ziel dieser Arbeit beabsichtigt der aus dem ler WIe Möhler, alter, 1llıps, Perrone,
Erzbistum Köln stammende Priıester Y1S- chrader, cheeben, Newman einschliefslich
toph Ohly einer dogmatisch-verfassungSs- der lehramtlichen Reaktionen des Ersten Vas
rechtlich verantwortlichen Einordnung des tikaniıschen Konzıls VOT. Er ze1l auf, dass dıe
Glaubenssinnes aller Gläubigen In dıie VO e1lhabe der Gläubigen dreifachen Mu-
IL Vatikanum erneuerte communNiLO-Struk- nera-  rist! immer mehr betont wurde und
tur der Kirche und eıner darın begründeten In amtlıche Lehraussagen eingegangen ST
begrifflichen Erfassung elangen (S und (S

347) Un dıe biblischen und liturgischen Be-
azu wählte er olgende Methode Ür 1eder 1mM 20 Jahrhundert wurde sowohl
seıne Untersuchun In fünf Kapıtel DIie e_ In der Dogmatik als auch In der Kanonistik
sten drei Kapitel en eınen sehr De- erneut ber den Glaubenssinn diskutiert D:
schichtlichen Charakter, währen dıe beıden NenNn wesentlichen beıtrag pielte hierbei die
folgenden den Glaubenssinn In die verschie- Vorbereitun und schliefßlich die Dogmatı-
denen Redaktionsphasen der Kirchenkonsti- sıerung 1mM re 1950 Anhand der Ver-

tution des weıten Vatikanums tellen und schiedenen Autoren dieser Zeıtspanne zel
ihn dann In einem zweıten chriıtt 02Q2ma- Ohly In seinem rıtten Kapitel (S I2z
1SC. und kanonistisch erfassen suchen. die unterschiedlichen Ansätze seıtens der
Ausgehend VOIN der eılıgen SCHIE der Pa- Dogmatiker und der Kanonisten auf, wobel
ristik bis hın ZUrTr Scholastık versucht Ohly die letzteren bemuüuht den auDens-
1mM ersten Kapıtel selınes erkes skizzenhaft sınn In die Teilhabe der Gläubigen Priıes-
aufzuzeigen, wWIe ın den einzelnen Phasen teramt Christiı einzuordnen. Der utor welst
nächst die egrılfe CONSECNSUS 1delium und zugleich auf dıe diesbezüglıch bestehende
später In der Zeıt der Scholastik der SCcNSUS Kontroverse zwischen Congar und Mörsdorf
fidei begrifflich verwendet wurden (S 1182 hın, welche spater nıcht unwesentlich die ek-
Eınen umfangreichen aum nımmt In S@1- klesiologische Sichtweise der Konstitution
NenN Ausführungen el 1M zweıten Kapıtel Lumen Gentium 12 ber den Glaubenssinn
das Jahrhunder e1n, das der utor Sepragt hat (S 151-172)
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In dem wichtigen und zentralen vierten Ka- achstum „dıe sıch In Vorstufen einzel-
pitel seıiner Studie wıdmet sıch der Verfasser 1ier Denk- und Handlungsweisen VOIN GJäu-
AausSTuUuNrlıc der Entstehungsgeschichte des CM oder teilkirchlichen Ereignissen und
genannten Kırchenkonstitutionstextes und Bewegungen wıderspiegelt“ (S 349) Der AuU-
der für ih darın hervorgegangenen YUund- LOr unterscheid ihn Srundsätzlıch und 1IN-
ese SCI1ISUS fidei 1delium S 173-272) Klar haltlich-strukturell VON den Charismen, die
betont er die Neuheit des weıten Vatika- ‚S Gesamt des hierarchisch strukturierten
1LUINS dıie e1ılhabe des Gottesvolkes DYO- Gottesvolkes eiınen Glaubenssinn aller Gläu:-
phetischen Amt Christi (S 176) Ine wert- bigen Ördern können“ S 350)
Vo Anlage ist dıie Synopse der In der Vor- Vor seliner schon erwähnten Skizze S1bt er 1Im
bereitungsphase HIS ZPromulgation In- etzten Satz seliner Studie mıt besonderer
Men Gentium 12 entstandenen und e_ Texthervorhebung die Essenz seiner Studie
schlagenen exte ber den Glaubenssinn der wleder, WenNnn er schreibt „Der SCNSUS Hidei H
Gläubigen In lateinischer und deutscher delium ist eıne der 9anzen Kırche Z DYO-
prache (S 270-272) phetischen Amt Christ] teilhabender hlerar-
Zu Begınn seınes abschliefßenden üunften Ka- chisch strukturierter COMMUNIO Hidelium
pıtels Ist der UutoOor estre dem Leser Ver- uUurc den els seschenkte Gabe des
schiedene begriffliche Definitionen eben, übereinstimmenden erkennenden Bewusst-
die die Dıfferenzierung der Begriffe SCNSUS, SeINS hinsichtlich eiıner ULKC den Clau-
CONSECNSUS, SCNSUS fidei und der damit Ver- benssinn selbst prozessual entstandenen
bundenen Abgrenzungen zwıischen INSUNGC- Glaubensüberzeugung. DIiese ist die Vor-
FuS Z1d€1, SCNSUS Ecclesiae, CONSENSUS fide- Sn der Schrift und der Tradition DE-
lium, SCNSUS laicorum, SCNSUS DasStorum un bunden und wırd unter der beständigen Le1l-
receptio Hidei verdeutlichen möchten Lung des kirchlichen Lehramtes 1mM CGlatı-
(S 2(3-293) In diesem Kapıtel ll der Ver- benskonsens eaulser SOWIE 1mM en vol-
fasser der Studie den SENSUS fidei Hidelium In ler angewendet Der Glaubenssinn aller Glätu-
dıe VO weıten Vatikanischen Konzıl bigen bringt auf diese Weilse die Untfehlbarkeit
wliederentdeckte communiO-Struktur der der ganzen Kirche ImM Glauben (infallibilitas
Kırche anhand der VOIN seinem Doktorvater IN credendo) ZU Ausdruck“ (S 590) In der
Aymans herausgearbeiteten recCc  1ıchen DE OrLWa die besondere eLtoNunNn der
mensionen der COMMUNILO fidelium, COM- hierarchischen Diımension der Kıirche auf.
MUNILO hierarchica un COMMUNIO Ecclest- DIieser Text ware nunmehr mıt dem Textus
UTUM einordnen und eıner Umschreibung mendatus der dogmatischen Konstitution
des SCNEUS el FHidelium selangen Vgl 1M Lumen Gentiwum 12 VergieiIcChenN vgl
Ganzen dazu: 294-346) Wiıe wichtig diese 271£)
CommuniO- Verminologie für Ohly Ist, wıird Hat der utor seın obengenanntes Ziel e_
In der seıne Studie abschliefßsenden Graphik eicht? Sicherlich hat der Verfasser der Stül=
deutlich, die das Ergebnis seiner ogmatı- die eınen wesentlichen und wertvollen Be1l-
schen-rechtlichen Untersuchungen arstel- Lrag eiıner theologiegeschichtlichen Dar-
len möchte (S 351) stellun. des Glaubenssinnes egeben und
Letztendlich legt er auf sechs Seliten das Pr- zugleıc den Versuch unternommen, ih Ka-
sebnis seıner Untersuchun ber den Claäu- nonıstisch begründend erfassen. Hierbei
benssinn dar (S 534/-351) Ohly bezeichnet gelang S dem Verfasser, die Bedeutung des
den SCNSUS fidei Hidelium als höchste Oorm Glaubenssinnes für das esamte Volk Gottes

deutlich werden lassen.der Unfehlbarkeit 1M Glauben der ganzen
Kırche (infallibitas IN credendo; 348) und Manche Definitionen rechtssprachlicher Be-
esteht ihm eıne prozessuale Eigenscha 1Im Sriffe werden In diesem Werk angekündigt,
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aber letztendlich bleibt deren präzıse inhalt- Verwunderung und taunen über die neben-
IC Klärung offen oder vorausgesetzt. 1C einandergestellten Begriffe COMMUNILO 1er-
iImmer können diese Begriffe klar vonelnan- archica und COMMUNIO Ecclesiarum her-
der abgegrenzt werden. Als Beispiele selen vorgerufen, zumal die COMMUNIO Ecclesta-

TÜ och umfassender verstehen Ist DIehier enannt: Unterscheidung zwischen
Gläubigen und Laien, 150, 189 und 240Tf; Neuheit des Zweıten Vatikanums omm fer-
Unterscheidung zwischen Irrtumsunfähig- 1ier el wen1g ZA00 USAdrucCc Krst 1mM
keıt, ndertectibilitas, und Untfehlbarkeit IM etzten Kapitel der Untersuchun ar Ohly
Glauben, ntallibilitas IN credendo: 206 die communiO-Begriffe. SO stellt sıich die Hra-
und 3306; legislatio, receptio, consuetudo, Dge Sollte nıcht ZUT Vermeidung VOIN MISss-
330 deutungen und Missverständnissen die-
Formal ist anzumerken, dass dieser Studie Skizze eın weıterer Kreılis Sezogen werden,
kein Sachwortregister beigefügt ISt, WAas S1- der die esamte communNLO-Struktur derKır-

che meınt und die commuUunNLO-Struktur derCHCeHNE hinsichtlich des Gebrauchs der Ter-
minologıe (senSuUS, CONSENSUS, UNETA, cha- Kirche als solche besser verdeutlichen könn-
VISMA) In der seschichtlichen Einordnung te? In diesem ÄKreIls önnten dann dıe Velr-

schiedenen Blickwinke und Ansätze derhılfreich und NUtZIICc Dgewesen ware Im L1-
teraturverzeichnıs wird das mehrfach zıtler- Communito enannt werden, Aaus denen der
te Werk VON Barauna ohne Angabe des Er- SCNSUS el 1Adelium entste und rwächst
scheinungsortes und des Erscheinungsjah- Der Verfasser der Studie Schre1ı Ja selbst
1Ces wliedergegeben S XXXILL) Ferner äl „Die Grun  edeutung der COMMUNIO unter
die unterschiedliche Schreibweise des Autors Berücksichtigun der Kirche IC In der
Newman auf S XII und 106) Sichtbarmachung der Beziehung VOIN trını-
Diese Studie nthält keinen kanonistischen tarıscher und der das Wesen der Kirche präa-
USDIIC In dem Sinne, dass aufgezeigt wIird, senden COMMUNIO. ( DIe untrennbare Ver-
WIe der Glaubenssinn ema Lumen (‚en- indung VOIN trinıtarıscher COMMUNILO und
tum 12 Im eX Turıis Canonıcı 1983, der kirchlicher COMMUNIO estimm auf diese
Aul Johannes Paul I1 als etztes Buch des Weılse sowohl das Wesen als auch die aQUuUs die-

Se selbst erwachsende Yuktiur der Kircheweıten Vatikanischen Konzıils anzusehen
ISst, reziplert worden ist vgl Johannes Paul ıIn ihren zugleich rechtlich unterschıled-
IL., Ansprache DVO Bischöfe, ichen Dimensionen“ (S 300) Der (JYal:

benssinn findet In dieser commMUnNILO-Struk-In Periodica 0 558 und Ders., An-
nrache DVON GQ 121983 kirchliche Richter, [[Ur der Kirche seinen ihm eiıgenen und be-
In Ebd 562 und Communıicaktiones deutungsvollen Abız
1983|
Abschieflsen sel auf die Ergebnis-Skizze e1n- Dr Ifriede auDItz

Diese Darstellun hat zunächst
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